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Schwerpunktthema

Handel im Wandel 
Das digitale Zeitalter verändert nicht nur Shoppinggewohnheiten, sondern auch 
den Handel als solchen. Wie Handel und mobile Welt in Düsseldorf zueinander 
finden und wie sie voneinander profitieren, erläutert die Wirtschaftsförderung. 
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Blickpunkt Wissenschaft und Wirtschaft

kooperationen mit der Wirtschaft

... für die Wirtschaft. innovationen treiben
nicht nur den wirtschaftlichen erfolg voran,
sondern machen auch unser leben einfacher 
und sicherer. Autos, die selbst einparken, Türen, 
die sich per Fingerabdruck öffnen lassen, mess-
geräte, die Gesundheitsparameter checken und 
sie per mobilfunk an den Arzt weitergeben. 
Gerade auch im Bereich des handels verändert 
das digitale zeitalter nicht nur, wie die Waren 
zur kundin und zum kunden kommen, sondern 
auch, wie kundinnen und kunden sie einkaufen.
Umkleidekabinen, die mitdenken, Apps, die 
uns auf der Smartwatch am handgelenk direkt 
im Supermarkt zeigen, was daheim im kühl-
schrank fehlt oder uns gleich wertvolle koch-
tipps geben – zum Beispiel, dass zucchinige-
müse gut zum lammsteak passt. 

Der technische Fortschritt macht nicht halt! 
es ist noch gar nicht so lange her, dass in fast 
jedem haushalt Versandkataloge lagen. Sie wurden 
belächelt, waren aber erfolgreich. Bis sie durch 
den internethandel abgelöst wurden, für dessen 
Siegeszug sie selbst den Weg geebnet haben. 

Denn was man früher im schwergewichtigen 
katalog ausgesucht hat, bestellt man heute 
online ganz einfach per mausklick. kein 
Wunder, dass die Umsätze des onlinehandels 
stetig steigen. 

Düsseldorf ist innovationsstandort mit im-
pulsgebenden Unternehmen in zahlreichen 
Branchen – und es sollen durch unsere StartUp
initiative noch mehr werden. Wie der Düssel-
dorfer handel hier in kooperation mit den 
Unternehmen aus der informations- und 
kommunikationsbranche den Sprung in die 
zukunft schafft, lesen Sie in diesem heft.

Viel inspiration und Freude wünscht
ihr

Thomas Geisel

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf

Innovation ist das Zauberwort ...

Branchenspiegel

Dem Standort treu und verbunden ...

... ist das Wirtschafts-

prüfungsunternehmen 

Warth & Klein Grant 

Thornton.
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Das digitale Zeitalter verändert nicht nur Shoppinggewohnheiten, sondern auch den Handel selbst. 
In Düsseldorf sind die Informationstechnologien und der Handel seit je starke Branchen. Das führt 
zu wegweisenden Innovationen, vielversprechenden Kooperationen und zu vielen neuen Geschäfts-
ideen. 

Barcode: Siegeszug im Schneckentempo 
Fleißige kassiererinnen und kassierer bei Aldi hämmern in 
schier unglaublichem Tempo, ohne auch nur einmal auf 
die Tastatur zu schauen, Produktpreise auswendig in die 
kasse. Woanders lesen kassiererinnen und kassierer den 
Preis umständlich vom Schildchen ab und tippen ihn dann 
mehr oder weniger geschickt ins System. lang, lang ist’s her. 
Der Siegeszug des Barcodes verlief im Schneckentempo, erst 
ende der achtziger Jahre waren Scannerkassen endlich flä-
chendeckend installiert. heute ist der Strichcode von keinem 
Produkt mehr wegzudenken. Das digitale zeitalter verändert 
Shoppinggewohnheiten immer mehr und der handel beeilt 
sich, sich auf die Veränderungen einzustellen. Die Smartuhr 
am handgelenk, die uns dank mobiler Datenübertragung 
direkt verrät, vor welchen exotischen Früchten wir im Super-
markt stehen und welchen nährwert sie haben, ist schon längst 
keine zukunftsmusik mehr, sondern ist Realität geworden.

Innovationen aus Düsseldorf – Revolutionen weltweit
An die RFiD-Piepser, die an kleidungsstücken hängen, haben 
wir uns lange gewöhnt. Wussten Sie, dass diese Technologie, 
die den handel revolutioniert hat und ganze Warenströme 
vom lager bis zum endverbraucher verfolgt und steuert, 
aus der hauptstadt der mobile-Branche, aus Düsseldorf, 
stammt? Vor allem Vodafone und meTRo waren maßgeblich 

an den ersten Pilotprojekten beteiligt. Auch die nFc-Tech-
nologie (near Field communication: Übertragungsstan-
dard zum kontaktlosen Austausch von Daten über kurze 
Strecken), z. B. für die Bezahlung mit dem handy, ist eine 
Brancheninnovation aus der landeshauptstadt. Für den 
handel ist „mobile“ somit die logische Verbindung zu den 
Verbraucherinnen und Verbrauchern: Warenströme werden 
optimiert, mit hilfe von nFc und Sim-karten werden ein-
kaufswagen und Supermarktkassen intelligenter und 
Shoppinglisten smarter. innovationen für den handel 
stammen daher auch immer wieder von den großen, in 
Düsseldorf ansässigen handelsunternehmen selbst. Die 
meTRo GRoUP treibt durch die kooperation mit Unter-
nehmen aus handel, industrie, iT- und Dienstleistungs-
branche und der Wissenschaft die modernisierung des 
handels durch innovationen seit Jahren voran. So wurde 
beispielsweise im Praxistest in Düsseldorf der neue Stan-
dard der GS1-Arbeitsgruppe „mobile Payment“ eingesetzt, 
mit dem ziel, ein branchenübergreifendes und einheitliches 
Bezahlverfahren auf Basis der nFc-Technologie zu entwi-
ckeln, das international einsetzbar ist. Auch mit dem neuen 
netzwerk „innovation in Retail meetup“ steigt der mDAX-
Riese meTRo GRoUP aktiv in die Förderung innovativer 
Start-ups und in eine konzernübergreifende innovations-
strategie ein. 
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Düsseldorf damals wie heute eine gute Adresse, beispiels-
weise für Schmolz + BickenBAch oder Salzgitter  
mannesmann handel. 

Handel im Wandel
Der handel spielt eine große Rolle für den Düsseldorfer Ar-
beitsmarkt. Groß- und einzelhandel geben mehr als 70.100 
menschen Arbeit, das sind 13,5 Prozent aller erwerbstätigen. 
Die messe Düsseldorf mit ihren 24 internationalen leitmes-
sen trägt maßgeblich zu Düsseldorfs Ruhm als handelsmet-
ropole bei. nicht ohne Grund gehen die eurociS (technische 
lösungen im einzelhandel) und die euroShop, die weltweit 
wichtigsten Veranstaltungen für den handel, über die Büh-
nen der messe in Stockum. Von hier aus gehen neue impulse 
und technische innovationen auf ihren Weg in die Welt und 
in die Welt des handels. So war das mobile-marketing auch 
bei der diesjährigen euroShop das zentrale Thema. Denn 
das Smartphone als selbstverständliche und ständige Beglei-
tung im Alltag stellt das einkaufen auf den kopf, die pas-
senden Anwendungen vorausgesetzt.

„es ist ein Glück, dass die Wirtschaft in Düsseldorf auf so 
breiten Füßen steht“, meint Uwe kerkmann, Amtsleiter der 
Wirtschaftsförderung. „Denn wir sind nicht nur als 1a-
Shoppingmetropole wichtig für den handel. Die Themen 
digitale lösungen und mobile prägen Düsseldorf als innova-
tionsstandort. hier verzahnt sich hier die old economy mit 
der new economy. Aus der Verschmelzung entstehen viele 
pfiffige Geschäftsideen zum Thema handel, um die wir uns 
im Rahmen der StartUp initiative Düsseldorf kümmern.“ So 
etwa das mittlerweile prominente Start-up „emmas enkel“, 
das schon Besuch von der Bundeskanzlerin erhielt. es ver-
bindet den charme des Tante-emma-ladens mit den virtu-
ellen möglichkeiten unseres digitalen zeitalters – und 
prompt stieg die meTRo GRoUP mit einer 15-prozentigen 
Beteiligung bei dem jungen Unternehmen ein. 

Stichwort onlinehandel: Die neuen zahlen belegen ein Re-
kordhoch mit 40 milliarden euro Umsatz! es gibt kaum 
noch Produkte, die man nicht online bestellen kann. Vom 
Arzneimittel bis zum zoobedarf, dazwischen findet sich al-
les, vom erdbeerstrauch bis zum Brillantring, vom Ölfilter 
bis zur Weltreise. So kommen auch zahlreiche der Düssel-
dorfer Start-up-ideen aus den Bereichen des onlinehandels. 
Beispielsweise „fruiton“ mit der online-order von obstkör-
ben für die Belegschaft, „Vintessa“, der online-Weinladen 
für die Frau, „abendtüte“ mit zutaten für ein gesundes und 
schnelles Dinner, „Just Spices“, die online-Gewürzhand-
lung, „Springlane“, die online-Plattform für küche und Ge-
nuss, „Fashionette“ für Designertaschen, „illiquid“, die on-
line-outletplattform für den handel, oder auch Shopco 
(s. S. 13). cosmopol, die Give-aways aus der ganzen Welt  
handeln, waren das erste Unternehmen in Deutschland, 
das sich über crowdfunding finanzierte. im Rahmen ihrer  
StartUp initiative Düsseldorf ist die Wirtschaftsförderung  
für alle da: für die old economy, für die new economy 
und die, die beide miteinander verbinden.

Ganz andere Kanäle …
… bevorzugt die kundschaft von QVc, 
Deutschlands führendem Teleshopping-
unternehmen mit Sitz in der Plock-
straße. 18.000 Produkte bescheren dem 
amerikanischen Betrieb rund 733 mio. 
euro Umsatz und der Stadt rund 800 
Arbeitsplätze. mit einer virtuellen An-
kleide bringt QVc das Shopping der 
zukunft auf einer Tournee in fünf 
deutsche Städte. Die extra entwickelte 
Shoppinginnovation kommt natürlich 
auch in Düsseldorf zum einsatz.

Gute Umsätze machen auch die übrigen 7.011 handelsbe-
triebe, die in Düsseldorf registriert sind: 3.702 einzelhan-
dels-, 2.590 Großhandels-, 719 kfz-handelsunternehmen. 
Auf den Großhandel entfallen 26,2 mrd. euro Umsatz 
(2012), auf den einzelhandel 28,5 mrd. Den Bärenanteil an 
diesen einnahmen hat die mode, für die Düsseldorf in 
Deutschland die nummer 1 ist. Bei den hauptverwaltungen 

von c&A und Peek & cloppenburg, mit rund 800 Show-
rooms und den ordermessen hat der mode-handel in Düs-
seldorf einen ganz besonderen Stellenwert. Düsseldorfs guter 
Ruf als messestadt und handelsmetropole war es auch, der 
die ersten japanischen Unternehmen in den 50er Jahren an 
den Rhein brachte, allen voran japanische Universalhan-
delshäuser wie mitsui oder mitsubishi. im Stahlhandel ist 

Auf den Touchscreens in der Kabine sieht die Kundin während der  
Anprobe, welche Größen und Farben noch verfügbar sind und mit  
welchen zusätzlichen Artikeln sie sich kombinieren lassen. 



Informationen für die Wirtschaft 5

5522

Gute Lage, gute Unternehmen: Gewerbeareal Theodorstraße
Die Wirtschaftsförderung stellt Pläne, Projekte und Perspektiven in neuem Prospekt zur Theodorstraße vor.

Der nächste Betriebsausflug kommt bestimmt! 
Zeigen Sie doch Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einmal die Stadt, in der sie arbeiten 
und vielleicht sogar leben – die Düsseldorf Marketing & Tourismus GmbH (DMT) bietet Stadtrundgänge 
zu vielen Themenbereichen.

ob auf Schusters Rappen, im Doppel-
decker-cabriobus oder auf dem Draht-
esel – die DmT hat sich allerlei Fortbe-
wegungsarten für ihre Stadtführungen 
einfallen lassen. Die zahl der exkursi-
onsthemen ist noch viel größer, und 
selbst eine Urdüsseldorferin oder ein 

Urdüsseldorfer entdeckt dabei noch 
unbekannte Facetten der Stadt. Gerade 
aber für Fachkräfte, die neu in die 
Stadt gezogen sind oder die einpendeln, 
sind die DmT-Stadtrundgänge eine 
gelungene Art, ihren Arbeitsort auch 
einmal ganz anders zu erfahren. ent-

decken Sie mit ihrer Belegschaft, was 
es mit Japan am Rhein auf sich hat, 
oder erkunden Sie die historische kai-
serpfalz, lassen Sie sich erläutern, wie 
und wo die Stadt ihr Gesicht verändert, 
folgen Sie den Spuren der musik von 
Robert Schumann bis hin zu kraft-
werk, erwandern Sie Düsseldorf mit 
Sagen und Geschichten, erfahren Sie, 
was sich hinter unseren Säulenheiligen 
verbirgt, oder lassen Sie sich im medien-
hafen in die Architektur der Gegen-
wart einführen. 

Diese Themenführungen und noch ei-
nige mehr, aber auch individuell arran-
gierte Rundgänge werden angeboten. 

Information: www.duesseldorf-tourismus.de/

gruppentouren
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Entdecken Sie mit Ihrem Team beim Betriebsausfl ug Düsseldorf abseits der Arbeitswelten.

SilberseeSilberseeSilbersee

nah an Flughafen, Flughafenbahnhof und messe, im un-
mittelbaren kreuzungsbereich der A 44 und der A 52 gele-
gen, das ist ideal für einen Gewerbestandort. Und so ver-
wundert es nicht, dass das Gewerbeareal beidseits der 
Theodorstraße in Rath immer wieder prominente Unter-
nehmen anzieht: erst vor kurzem die zum SPX-konzern 

gehörenden Gesellschaften 
Balcke-Dürr sowie SPX coo-
ling, die, aus dem Umland 
kommend, 280 neue Ar-
beitsplätze nach Düsseldorf 
brachten. Arbeitsplätze, das 
ist auch Stichwort und 
hintergrund für die Bemü-
hungen der Wirtschaftsför-
derung zur weiteren Ver-
marktung des Areals. Der 
neue Prospekt, der gera-
de erschienen ist, soll 
dabei helfen. Auf 12 Sei-

ausklappbaren isometrischen zeichnung in der mitte stellt 
er Pläne, vollendete Projekte und Perspektiven für das 
85 hektar große Areal vor. 

Für die Tagesarbeit der Wirtschaftsförderung ist die über-
arbeitete neuauf lage ihres „Broschürenklassikers“ zur 
Theodorstraße daher wesentlich. Dort sind noch Flächen-
potenziale für weitere neubauten vorhanden, aber auch Flä-
chen zur Anmietung sind frei – der neue Prospekt stellt 
beides dar. 

Prospekt: kostenlos unter bestellung@mws-dus.de 

in Deutsch und Englisch
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Wir über uns
Auf dieser Seite geben wir Ihnen einen Überblick über Veranstaltungen,  
neue Publikationen oder Wissenswertes in Kürze.

The winner is: Dreischeibenhaus
Auf der weltgrößten immobilienmesse, 
der miPim in cannes, wurde im märz 
das Dreischeibenhaus zum weltbesten 
Gebäude in der kategorie „sanierte 

Gebäude“ gekürt. 
Die Wirtschafts-
förderung ist dort 
stets mit einem 
großen Gemein-
schaftsstand und 
zahlreichen Part-
nern vertreten, 
um für investitio-
nen zu werben. 
nachdem im ver-
gangenen Jahr 
bereits der kö-
Bogen weltbestes 
Gebäude in der 
kategorie „Stadt-
erneuerung“ wur-
de, errang in die-
sem Jahr das 

sanierte Dreischeibenhaus von ent-
wickler momeni den miPim-Award. 
Die Trophäe, die bei den immobilien-
leuten so begehrt ist wie beim Film die 
oscars, ging damit zum insgesamt 
vierten mal in seiner Geschichte nach 
Düsseldorf, das hat bisher noch keine 
Stadt geschafft!

Wir über uns
Wer bei der Wirtschaftsförderung wo-
für zuständig ist und welche Schwer-
punktaufgaben im Amt betreut werden, 
erläutert die neue Selbstdarstellung 

„Angebote und Services der Wirtschafts-
förderung“. erhältlich in Deutsch und 
englisch. Bestellung: kostenfrei unter  

bestellung@mws-dus.de

Gründungsleitfaden für Migrantin-
nen und Migranten
Für die zahlreichen ausländischen Grün-
dungswilligen hat die Wirtschaftsför-
derung einen eigenen Gründungsratge-
ber in Deutsch, englisch und Türkisch 
herausgegeben. Vom Businessplan bis 
zur krankenversicherung, vom Auf-
enthaltsrecht bis zur Rechtsform wer-
den die besonderen Anforderungen 
erläutert. Bestellung: kostenfrei unter  

bestellung@mws-dus.de

Welcome Day am 26. September
Die Wirtschaftsförderung unterstützt 
internationale Fach- und Führungs-
kräfte, die neu in Düsseldorf sind. in 
diesem Jahr findet der Welcome Day 
am 26. September in den Räumen des 
nRW-Forums statt. expatriates (Fach-
kräfte aus dem Ausland, kurz expats 
genannt) und ihre Familien erfahren 
hier viel Wissenswertes rund um das 
Thema leben und Arbeiten in Düs-
seldorf – und sind herzlichst eingela-
den! Der Welcome Day zeigt, welche 
Anlaufstellen für internationale neu-
bürgerinnen und -bürger wichtig sein 
können. Von Relocation, Recht und 
Finanzen bis zu medizin, Versiche-
rung, Vernetzung, kultur und Freizeit. 
Auch internationale Schulen, kinder-
gärten, Sprachschulen und Sportvereine 

stellen aus. Aktionen für kinder sor-
gen dafür, dass sich die eltern an die-
sem Samstag in Ruhe informieren 
können. Information: Bettina Löhr,  

bettina.loehr@duesseldorf.de, Tel.: 89-95506

 
Wirtschaftsgespräche in Moskau
Vom 20. bis 23. April führte eine 
Dienstreise oB Thomas Geisel in die 
Partnerstadt moskau. Die Wirtschafts-
förderung hatte im Rahmen des Wirt-
schaftsprogramms gemeinsam mit 
nRW.inVeST ein investitionsseminar 
veranstaltet. Rund 50 russische Unter-
nehmen der informations- und kom-
munikationstechnologien informierten 
sich über erfolgreiche Strategien auf 
dem deutschen markt. ziel war es, iTk-
Unternehmen für investments in der 
landeshauptstadt zu gewinnen. Weitere 
Termine des oB waren u. a. das Aus-
landshandelskammer-Unternehmens-
frühstück, zu dem hochrangige Vertre-
terinnen und Vertreter Düsseldorfer 
Firmen in moskau eingeladen waren, 
sowie der Besuch beim russischen Un-
ternehmen Tmk, dem größten russi-
schen hersteller von Stahlrohren. 

Deutscher Webvideopreis

Täglich werden in Deutschland 166 millionen Videos im netz gesehen. 
Das erfolgreichste mediengenre der letzten Jahre hat eigene Regeln, eigene 
Formate, eigene Stars und auch seinen eigenen Wettbewerb: den Deut-
schen Webvideopreis 2015, der herausragende Webvideos prämiert. 
es gibt ihn seit 2011, die Wirtschaftsförderung konnte ihn an Düsseldorf 
binden und ist einer der Sponsoren. Veranstalterin ist die european Web 
Video Academy, die mittlerweile ebenfalls ihren Sitz in Düsseldorf ge-
nommen hat. Die Preisverleihung findet im Rahmen einer großen Gala 
am 13. Juni statt.
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Neue Regelung zur Erfassung der Arbeitszeiten
Mit dem neuen Mindestlohngesetz kam noch ein ganz neuer Paragraf auf den Tisch, 
der gerade kleinen Unternehmen Kopfzerbrechen bereitet: Auflagen zur Erfassung 
und Kontrolle von Arbeitszeiten bei den Beschäftigten.

Der ab 1. Januar fällige mindestlohn von 
8,50 euro ist das eine, aber viele Unter-
nehmen fürchten auch die damit einher-
gehenden Forderungen zur erfassung 
der Arbeitszeiten, vor allem deren ange-
kündigte Überwachung. „ein Arbeitge-
ber ist verpflichtet, Beginn, ende und 
Dauer der täglichen Arbeitszeit aufzu-
zeichnen“, heißt es im mindestlohnge-
setz, § 17, Absatz 1. Damit soll erreicht 
werden, dass sich eine Arbeitgeberin 
bzw. ein Arbeitgeber nicht mit einer mo-
gelpackung um den mindestlohn 
drückt. Dies gilt für alle Beschäftigten 
bis zu einem lohn von 2.958 euro mo-
natlich. Betroffen sind u. a. Reinigungs-
unternehmen, aber auch solche der 
Fleischwirtschaft, des messebaus, Taxis 
und logistikfirmen, vor allem aber das 
Bau- und Ausbaugewerbe mit seinen 
knapp zwei millionen leuten. Sie müs-
sen ab sofort damit rechnen, dass kont-

rolleurinnen oder kontrolleure bei ih-
nen klingeln. zudem stehen theoretisch 
alle Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, 
die 450-euro-Jobberinnen und -Jobber 
oder zeitarbeitskräfte beschäftigen, auf 
der kontrollliste der 1.600 zusätzlich 
eingestellten zollbeamtinnen und 
-beamten – und zwar branchenüber-
greifend. Ausnahme: minijobbende im 
privaten haushalt. Verstöße können 
mit Bußgeldern von bis zu 500.000 euro 
geahndet werden. Gerade für kleine Be-
triebe bedeutet dies einen enormen zu-
sätzlichen Aufwand, denn hier gibt es 
oft keine zeiterfassungssysteme, wie sie 
in großen Betrieben üblich sind. Auf 
welche Weise das Unternehmen diese 
geforderte erfassung vornimmt, ist seine 
Sache. Arbeitszeitbögen von den mitar-
beitern und mitarbeiterinnen ausfüllen 
zu lassen geht also auch, doch trägt die 
chefin bzw. der chef für die Richtigkeit 

der gemachten 
Angaben die 
Verantwortung – 
mögliches Bußgeld 
hier: bis zu 30.000 euro. 
Dies alles stellt einen massiven zusätzli-
chen Verwaltungsaufwand dar und be-
lastet gerade den eigentlich unbürokrati-
schen minijob. „Täglich beraten wir 
ratlose Betriebe, die mit den Berichts-
pflichten überfordert sind“, wird der 
Abteilungsleiter einer deutschen ihk 
zitiert. Glücklicherweise hilft uns auch 
hier das allgegenwärtige Smartphone, 
denn es gibt bereits allerlei Apps, speziell 
für das handwerk, die eine mobile zeit-
erfassung über das Smartphone ermög-
lichen – das spart zeit und Geld.
Information: www.hwk-duesseldorf.de/artikel/

gesetzlicher-mindestlohn-31,0,2825.html, 

www.handwerk-magazin.de/in-fuenf-schritten-

zur-mobilen-zeiterfassung/383/307

Neu! Elternzeit – darauf müssen sich Betriebe einstellen.
Für Geburten ab Juli 2015 tritt die neue Elterngeld-
Plus-Regelung in Kraft, die wichtige Änderungen für 
Unternehmen mit sich bringt. Das Kompetenzzent-
rum Frau und Beruf berät dazu gerne und kostenlos.

mit einführung des elterngeldPlus wird auch die elternzeit 
flexibilisiert. So können künftig bis zu 24 von insgesamt 36 
möglichen monaten elternzeit zwischen dem dritten und 
achten Geburtstag des kindes in Anspruch genommen 
werden – und das verteilt auf bis zu drei zeitabschnitte. 
nur den dritten zeitabschnitt kann das Unternehmen aus 

dringenden betrieblichen Gründen 
ablehnen. Die elternzeit muss 

beim Betrieb bis zum dritten 

Geburtstag des kindes sieben Wochen vor Antritt ange-
meldet werden, danach beträgt die Anmeldefrist 13 Wochen. 
Für die Beschäftigten führt diese neuregelung fraglos zu 
vielen Vorteilen, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
wird nachhaltig unterstützt, weil die Auszeiten wesentlich 
flexibler als bisher gestaltet werden können. Unternehmen 
hingegen müssen sich mit veränderten Arbeitszeitmodellen 
und veränderten Arbeitszeitumfängen auseinandersetzen, 
um die elternzeiten zu kompensieren. Aber auch sie profi-
tieren, wenn durch die neuregelungen ein früherer Wieder-
einstieg der mitarbeitenden erzielt werden kann und das 
Fachkräftepotenzial hierdurch besser ausgeschöpft wird. 

kleine und mittlere Unternehmen bis 250 Beschäftigte 
haben die möglichkeit, die kostenlosen Sprechstunden des 
„kompetenzzentrums Frau und Beruf Düsseldorf und 
kreis mettmann“ in Anspruch zu nehmen. Wenn Sie wis-
sen möchten, was die neuregelungen für ihren Betrieb 
bedeuten, dann melden Sie sich bei markus Pesch für die 
Sprechstunde an. 
Information: www.elterngeld-plus.de

Markus Pesch im Kompetenzzentrum, m.pesch-competentia@zwd.de, 

Tel.: 17302444, www.competentia.nrw.de/duesseldorf-mettmann
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Vielfalt fördern
Die Charta der Vielfalt ist eine Unternehmensinitiative, deren Ziel es ist, die Anerkennung, Wertschätzung  
und Einbeziehung von Vielfalt in der Unternehmenskultur in Deutschland voranzubringen. Im Rahmen  
des 3. Deutschen Diversity-Tages am 9. Juni finden u. a. bei der ERGO und Vodafone Veranstaltungen statt. 

Unternehmen sollen ein Arbeitsum-
feld schaffen, das frei von Vorurteilen 
ist. Alle mitarbeiterinnen und mitar-
beiter sollen Wertschätzung erfahren 
– unabhängig von Geschlecht, natio-
nalität, ethnischer herkunft, Religion 
oder Weltanschauung, Behinderung, 
Alter, sexueller orientierung und 
identität.

Die charta der Vielfalt wurde von 
Daimler, der BP europa Se, der Deut-
schen Bank und der Deutschen Tele-
kom im Dezember 2006 ins leben ge-
rufen. mehr als 2.000 Unternehmen 
und öffentliche einrichtungen haben 
die charta der Vielfalt bereits unter-
zeichnet und kontinuierlich kommen 
neue Unterzeichnende hinzu. Auf ini-
tiative des Vereins charta der Vielfalt 
starteten 2013 rund 240 Unternehmen 

und institutionen den 1. Deutschen 
Diversity-Tag. Sie zeigten mit über 
360 Aktionen, wie Vielfalt dazu bei-
trägt, ihre Position zu stärken sowie 
wichtige aktuelle gesellschaftspolitische 
Fragen zu bewältigen. Der 2. Deutsche 
Diversity-Tag am 3. Juni 2014 brach 
alle Rekorde: Rund 600 Aktionen wur-
den von 330 organisationen im ge-
samten Bundesgebiet veranstaltet. 

Der 3. Deutsche Diversity-Tag wird am 
9. Juni 2015 stattfinden. in Düsseldorf 
haben sich u. a. Vodafone und die eRGo 
mit Aktionen angemeldet. 

Tue Gutes und rede darüber!
Sind Sie neugierig geworden und för-
dern Sie vielleicht schon längst die 
Vielfalt in ihrem Betrieb? Wenn Sie 
also bereits Gutes tun, so reden Sie 

künftig einfach darüber. Denn es ver-
schafft ihnen Pluspunkte bei der Suche 
nach Fachkräften. kommunizieren Sie 
es öffentlich, vielleicht schon beim 
nächsten Diversity-Tag. 
Information:  

www.charta-der-vielfalt.de/startseite.html

Gewerbezentrum Fortunapark hat noch freie Flächen
Im Flinger Broich 203 hat Michael Kesting seinen zweiten Gewerbehof in Flingern errichtet. Auf einer Fläche 
von rund 9.000 m2 sind noch Produktionshallen und Büroflächen für kleinere Gewerbebetriebe frei.

zwischen Bahnstrecke, kleingärten und 
Allwetterbad wurde ein neuer Gewerbe-
hof gebaut. Privater investor ist michael 
kesting. er ist auch der eigentümer des 
Gewerbehofs „DüsselBogen“ an der hof-
feldstraße. Auf dem 9.000 m² großen 
Grundstück des Fortunaparks entstehen 
bis zu 12 Gewerbeeinheiten mit den zu-

gehörigen Parkplätzen, ausreichende 
Grün- und Verkehrsflächen eingeschlos-
sen. Die nutzungsmöglichkeiten sind 
sehr vielfältig. im internet findet sich 
ein lageplan mit den noch freien Flächen. 
Information: Michael Kesting,  

Tel.: 0172 2693545, info@fortunapark.de, 

www.fortunapark.de

Hallenflächen ab: 6,50 €/m² zzgl. NK 

Büros ab: 10,50 €/m² zzgl. NK 

Lagerkellerflächen ab: 2,50 €/m² zzgl. NK 

PKW-Stellplätze: 35,00 € zzgl. MwSt.

•  Halle 4, Einheit F und G sofort frei: 

Halle 540 m2 + Büro 146 m2

•  Halle 5, Einheit I sofort frei: 

Halle 226 m2 + Büro 146 m2

Weitere Angebote:

Im DüsselBogen sind in Halle 2, Einheit D 

ab 01.09.2015 Hallen- und Büroflächen 

frei, ebenso in Halle 5, Einheit J. 

Ebenso freie Hallen- und Büroflächen in der 

Nürnberger Straße 19/20 .

Fördern Sie die Vielfalt in Ihrer Firma.
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Der Gründungsfrühling bei der Wirtschaftsförderung
Im Rahmen der StartUp Initiative Düsseldorf fanden eine Reihe von Veranstaltungen statt, die jungen Unter-
nehmen und solchen, die es noch werden wollen, wichtige Hilfestellungen geben. Die StartUp Initiative steht unter 
der Ägide der Wirtschaftsförderung, denn die Gründungen von heute schaffen die Arbeitsplätze von morgen. 

Als Sponsorin tritt die Wirtschaftsförderung beim Veran-
staltungsformat „Startup Weekend Düsseldorf“ auf. Rund 
120 Gründungswillige konnten dabei im April mit hilfe von 
mentorinnen und mentoren in 54 Stunden ihre Geschäfts-
idee ausarbeiten und erste Schritte hin zum Start-up 
beschreiten. Das Startup Weekend, unterstützt von der ini-
tiative „Google for entrepreneurs“, ist ein weltweites Veran-
staltungsformat und wird mittlerweile in über 120 ländern 
mit mehr als 600 events pro Jahr durchgeführt. Jetzt war 
es zum ersten mal in Düsseldorf und mit 110 Teilnehmern 
direkt ausverkauft. „Das Veranstaltungsformat ist in der 
Start-up-Szene sehr gefragt und hat in unserer Stadt gefehlt. 
Toll, dass sich das Team um Peter hornik hier engagiert; sol-
che leute braucht die Start-up-metropole Düsseldorf, und 
die Stadt hilft da gerne mit. es zeigt, dass wir eine lebendige 
Gründungsszene in der Stadt haben“, so oB Thomas Geisel. 
„mit unserer Unterstützung möchten wir unserem ziel, die 
Start-up-Szene in Düsseldorf auszubauen, wieder ein Stück 
näherkommen“, so der oberbürgermeister, der die Veranstal-
tung auch eröffnete. Das Düsseldorfer Gründungsnetzwerk, 
eine initiative der Wirtschaftsförderung und dort federfüh-
rend betreut, lud im mai zum 20. mal Gründungswillige 
zum Gründungstag in die Räume der Stadtsparkasse.  

es ist die größte jährliche Gründungsveranstaltung und 
informiert über erste Schritte in Vorträgen und mit infostän-
den. im April boten die initiative nUk neues Unternehmer-
tum Rheinland e. V. und die Wirtschaftsförderung eine Vor-
tragsveranstaltung zum Thema markenbildung speziell für 
existenzgründerinnen und -gründer und junge Unterneh-
men an. Wie baut man eine marke auf, wie wird ein Produkt 
zur marke und damit unverwechselbar? oberbürgermeister 
Geisel, der sich für die StartUp initiative in der Stadt stark 
macht, war auf allen Gründungsveranstaltungen vertreten.
Information: Gründungshotline 89-99444 oder info@go-dus.de

Sie erreichen das kundenportal ganz 
einfach über den link https://portal.
awista.de/portal/login. AWiSTA 
schickt ihnen einen persönlichen zu-
gangscode per Post, bevor Sie starten 
können. Sogar mehrere mitarbeiterinnen 
oder mitarbeiter ihres Unternehmens 

können dann mit individuellen zu-
gangsdaten gleichzeitig auf das Por-
tal zugreifen. mit dem kundenportal 
haben Sie zukünftig die möglichkeit, 
ihre Gebührenbescheide oder Rechnun-
gen online einzusehen. Sollte es ein-
mal nötig sein, ist eine Beschwerde zu 

konkreten Fällen auch über das Portal 
möglich. Behälteränderungen und 
Änderungen der Bankdaten beispiels-
weise können Sie bequem vom Pc 
oder mobilen endgerät aus vornehmen.

Alle Aktionen aus dem kundenportal 
werden für Sie übersichtlich in einer 
kundenkontakt-historie archiviert. 
Sie können also immer wieder auf einen 
Blick sehen, was Sie veranlasst haben. 
in kombination mit unserer App ent-
steht so ein praktischer Werkzeugkasten 
für Sie als professionelle nutzerin bzw. 
professionellen nutzer. 

Information: AWISTA, Gesellschaft für  

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung mbH,

Telefon: 830-999111,

gewerbe@awista.de,

www.awista.de

Serviceangebot erweitert – AWISTA-Kundenportal online
Die Welt ist digital geworden. Da lag es nahe, für Unternehmen sowie Hauseigentümerinnen und -eigentümer auch 
die AWISTA-Dienstleistungen modern und möglichst einfach zugänglich zu machen – mit einem neuen Onlineportal.

Für Unternehmen praktisch: das neue AWISTA-Onlineportal.

Oberbürgermeister Thomas Geisel bei der NUK-Veranstaltung  

der Wirtschaftsförderung zum Thema Markenbildung.
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Gewinnen Sie einen 
Businessfranzösischkurs!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
und deren Angehörige sind nicht zur Teilnahme berechtigt.

Haben auch Sie Interesse, einmal unser 
Preisrätsel zu sponsern und einen Preis 
auszuloben? Was Sie davon haben? Kos-
tenlose Werbung für Ihr Unternehmen hier 
in unserem Magazin mit seinen 10.000 
Düsseldorfer Betrieben als Leserschaft. 
Die ausgelobten Gewinne erscheinen auf 
dem Titel und im Innenteil der jeweiligen 
Ausgabe mit Nennung der sponsernden 
Firma sowie noch einmal in der Folgeaus-
gabe, wenn wir die Gewinnerin bzw. den 
Gewinner benennen.

Beispiele für die Preise der letzten Ausga-
ben, die uns freundlicherweise von Düssel-
dorfer Unternehmen für unser Preisrätsel 
zur Verfügung gestellt wurden, sind Theater-
karten vom Kom(m)ödchen oder der iPad-
Gürtelhalter tabeca der Firma little early 
bird, aber auch ein Abo der WirtschaftsWoche, 
ein Obstkorbabo der Firma fruiton, ein Smart-
phone von Huawei oder auch einmal ein 
Gartenset von QVC … Ihren Ideen ist nur 
eine Grenze gesetzt: Der Wert Ihres Preises 
muss unter 100 Euro liegen. Sie können 
Sachgewinne oder Dienstleistungen ausloben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte 
melden Sie sich einfach formlos per Mail 
bei marion.schwartzkopff@duesseldorf.de, 
Stichwort „Sponsor/-in“.

Werden Sie Sponsor/-in 
unseres Preisrätsels!

Unsere Frage für das Juni-Preisrätsel: Welche Hochschule freut 
sich über Kooperationen mit Düsseldorfer Betrieben?

Juni-

Preisrätsel

erstmals findet die Veranstaltung vom 6. bis 9. oktober auf 
dem Düsseldorfer messegelände statt. Die Fachmesse führt 

jährlich mehr als 1.000 Ausstellende und etwa 
55.000 Besucherinnen und Besucher aus der 

ganzen Welt zusammen. 

Für den Standortwechsel vom main 
an den Rhein war eine neuaus-

richtung der messe ausschlagge-
bend. Auch die zentrale lage 
Düsseldorfs als wirtschafts-
stärkste metropolregion 
Deutschlands und Düsseldorfs 
hervorragende Reputation bei 
internationalen Ausstellenden 

und Besucherinnen und Besu-
chern waren Gründe für den 

Wechsel des messestandortes. 

Die Wirtschaftsförderung wünscht: 
„Willkommen am Rhein!“

Neuer Direktflug nach 
Hongkong
Ab September fliegt Cathay Pacific viermal 
pro Woche nonstop von Düsseldorf nach 
Hongkong. 

montags, dienstags, donnerstags und samstags 
jeweils um 13.20 Uhr startet dann die Boeing 777-
300eR zum zwölf-Stunden-Flug in die chinesische 
metropole. mit den Städten Guangzhou und 
Shenzhen bildet hongkong eine nahezu durchge-
hende industrielandschaft, die für die dortige 
Wirtschaft von enormer Bedeutung ist. in Düs-
seldorf sind mittlerweile 330 Unternehmen aus 
china tätig, in ganz nRW sind es 850. nachdem 
auch ein neues chinesisches Generalkonsulat in 
Düsseldorf eröffnet hat, ist diese weitere Flugver-
bindung nach Asien eine weitere Auszeichnung 
und Bestätigung der Bedeutung als handelspart-
ner für Unternehmen des Fernen ostens. 

Weltweit führende Werkzeug-
messe kommt nach Düsseldorf
Die EUROMOLD, Fachmesse für Werkzeug- und 
Formenbau, Design und Produktentwicklung, zieht 
von Frankfurt nach Düsseldorf. 
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sich über Kooperationen mit Düsseldorfer Betrieben?

Preisausschreiben

Teilnahmeberechtigt sind alle Düsseldorfer Unternehmen und deren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Unter den ersten 100 richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
Businessfranzösischkurs à 90 Minuten mit einer muttersprachlichen Trainerin bzw. 
einem muttersprachlichen Trainer im Institut français, Bilker Straße 7–9, das 
Sponsor unseres Preisrätsels ist. 

Dem Gewinner aus unserem Septemberheft, Heinz Sager, Fliesen und Natur-
steinhandel, gratulieren wir sehr herzlich und wir bedanken uns bei der Sponsorin, 
der Firma bam! interactive marketing GmbH aus den Schwanenhöfen.
Und so geht es: Die Antwort formlos als Mail, aber mit Ihren vollständigen Kontakt-
daten (Name, Firma, Telefon, Anschrift) an: marion.schwartzkopff@duesseldorf.de 
mit dem Betreff: Preisausschreiben schicken. Es werden die ersten hundert 
richtigen Eingänge berücksichtigt. 
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Gemeinsam mit Dozentin Pia nora merle hatten die mar-
ketingstudierenden der emBA – der europäischen medien- 
und Business-Akademie mit Sitz in der Speditionstraße – 
drei Wochen zeit, das Praxisprojekt zu bearbeiten. ihre 
Aufgabe: erstellen Sie für den neuen online-marktplatz 
hierbeidir.com eine B2B-kampagne mit dem ziel, neue  
regionale händlerinnen und händler für die Aufnahme  
auf der Plattform zu begeistern. Aufgeteilt in zwei Gruppen 

arbeiteten die Studierenden unabhängig voneinander völlig 
unterschiedliche konzepte aus. Vorgestellt wurden von  
beiden Gruppen provokante ideen zur händlerinnen- und 
händlergewinnung sowie Guerillamaßnahmen, außerdem 
entwürfe für edgar-cards (die Postkarten, die in Gaststät-
ten zum mitnehmen aushängen), Verpackungsmaterialien, 
Briefpapier, Give-aways sowie jeweils neue internetauftritte. 
„ich bin begeistert, eure ideen und konzepte sind frisch, 
mutig, provokant und passen genau zu unserer marke“, 
kommentierte Peer lichtenberg von hierbeidir.com nach 
der Präsentation. Als Gasthörer war Ferdinand nett von 
der Wirtschaftsförderung dabei. Sein Fazit: „Die koopera-
tion von Wissenschaft und Wirtschaft schafft eine Win-
win-Situation. Viel mehr Betriebe sollten sich das know-
how der emBA-Studierenden zunutze machen!“
Interessierte Unternehmen wenden sich an: Ferdinand Nett, Telefon:  

89-93843, ferdinand.nett@duesseldorf.de, www.emba.de

hediye Üreyil war selbstständig als 
modedesignerin im DoB-Bereich tätig 
und war langjährige Dozentin in den 
Bereichen modedesign, Realisation 
und technische zeichnung. nun hat sie 
ihre idee, ein privates modecollege ins 
leben zu rufen, mit hilfe und enger 
Unterstützung der Wirtschaftsförde-
rung in der markenstraße umgesetzt. 
Sie und neun weitere Dozentinnen und 
Dozenten verfolgen das ziel, am mode-
standort Düsseldorf im hinblick auf 
den Bedarf des aktuellen Arbeitsmark-
tes auszubilden. in der 3-jährigen 
lehrzeit einschließlich eines 18-wöchi-

gen Betriebspraktikums bereiten sie 
die Studierenden auf ihren zukünfti-
gen Beruf vor. Die möglichen Tätig-
keitsfelder nach einem erfolgreichen 
Abschluss am mode Design college 
reichen vom modedesign bis hin zur 
Stylistin oder zum Stylisten, aber auch 
kostümdesign, modejournalismus, 
Produktmanagement, Schnitttechnik, 
Qualitätskontrolle oder Gestaltung für 
visuelles marketing sind optionen. 
Information: Mode Design College, 

Markenstraße 9, Telefon: 43638152,

E-Mail: info@modedesigncollege.de,  

www.modedesigncollege.de

Düsseldorf ist ganz groß in Mode 
Am Modestandort Düsseldorf hat eine weitere private Modeschule  
einen neuen Standort eröffnet: das Mode Design College. 

Start-up plasmap erhält Aus-
zeichnung im Rahmen der CeBIT. 

Das Start-up der Heinrich-Heine-Univer-

sität (HHU) wurde beim IKT-Gründerwett-

bewerb ausgezeichnet. plasmap hat 

eine Webtechnologie entwickelt, die ver-

schiedene Orte in Bezug auf ihre Lage 

analysiert und vergleicht. Die neue Soft-

ware verbindet Kartendaten mit öffentlich 

zugänglichen statistischen Daten und 

bündelt diese dann in leicht verständli-

chen Infografiken. So erhält man objekti-

ve Hilfe beim Vergleich verschiedener 

Standorte, wie z. B. beim Kauf einer Im-

mobilie, bei der Suche nach einem Hotel 

oder Restaurant. Das Start-up wird durch 

den CEDUS-Gründerservice sowie die ge-

meinsame Transferagentur der Landes-

hauptstadt und der HHU, die DIWA GmbH, 

begleitet. Information: mail@plasmap.de, 

Tel.: 52096840, www.plasmap.de

Hediye Üreyil

hat das neue Mode 

Design College  

gegründet.

Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft
Studierende entwickeln Marketingstrategien für das Start-up „hierbeidir.com“. Win-win: gute Ideen für 
das Jungunternehmen und unschätzbar wertvolle Praxiserfahrungen für die Studierenden.

Jan Schulte, Artjom Pusch, Mark Eibes (v. l.).
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Ankermieter
An der Ecke Johann- und 
Ulmenstraße entstehen 
zwei neue Bürogebäude,  
genannt Clara und Robert, 
aus der Feder von sop  
architekten und von den 
developern realisiert. 
 

Robert hat schon seinen Ankermieter gefunden: Die Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Warth & klein Grant Thornton wird dieses 
komplette Gebäude mit 7.400 m2 als neuen, zentralen Firmensitz 
nutzen. 350 der bundesweit rund 700 mitarbeitenden ziehen hier 
ein. Diese sind zurzeit noch an sechs Standorten in Düsseldorf tätig. 
Der landeshauptstadt ist Warth & klein Grant Thornton seit lan-
gem verbunden. hier wurde die Gesellschaft 1958 gegründet. zu-
dem wird aus Düsseldorf heraus der überwiegende Teil des Ge-
schäfts generiert. Die Anmietung ist ein Bekenntnis zum Standort 
Düsseldorf. Warth & klein Grant Thornton gehört mit rund 75,8 
millionen euro Jahresumsatz zu den Top Ten der deutschen Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften. 
Information: Michael Häger, Michael.Haeger@wkgt.com, Telefon: 9524-8132 

Zur Immobilie: Volker Raatz, die developer, volker.raatz@diedeveloper.de

Gut beraten mit MSH
Mit Unterstützung der Wirtschaftsförde-
rung Düsseldorf fanden MSH Rechtsanwälte 
auf der Berliner Allee im Linde-Haus ihren 
neuen Firmensitz. 

 
Die kanzlei ver-
tritt sowohl Ver-
braucherinnen 
und Verbraucher 
als auch Unter-
nehmen auf den 
Gebieten des Ar-
beitsrechts, des 
Ausländerrechts, 
des deutsch-rus-
sischen Rechts-
verkehrs, des me-

dizinrechts und des allgemeinen zivilrechts. Dabei 
bietet mSh auf Wunsch der mandantinnen und 
mandanten die Beratung auf Deutsch, Russisch, 
Griechisch oder englisch an. Information: info@msh-

rechtsanwaelte.de, www.msh-rechtsanwaelte.de 
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Honiggelb
Was haben die Deutsche Post DHL, Estée Lauder 
und Jacques’ Wein-Depot gemeinsam? Sie sind alle 
Kundinnen und Kunden von Honiggelb, der Agentur 
für Design und Markenentwicklung. 

Das rund 10-köpfige 
Team um die inhaber 
Thomas eichel und 
Frank heemsoth formt 
marken – und das ist 
viel mehr, als logos 
oder Briefbögen zu ent-
werfen, mehr als reines 
Design. Damit eine 
marke ihre zielgruppe 

nachhaltig erreicht und den markt durchdringt, muss sie mit 
dem Unternehmen gemeinsam und damit aus seiner eigenen 
identität erarbeitet werden. Analysen gehen voran, marken-
strategien werden entwickelt. erst auf dieser Basis entstehen 
der passende Unternehmensauftritt und die zielgerichtete 
kommunikation. Daher arbeiten bei honiggelb auch nicht nur 
erfahrene Designerinnen und Designer, sondern ebenso kun-
denberaterinnen und -berater, Strateginnen und Strategen, 
Texterinnen und Texter, Produktionerinnen und Produktio-
ner. Die Agentur hat ihr Büro in der königsberger Straße 7.

Information: Thomas Eichel, Telefon: 69560990, info@honiggelb.de,  

www.honiggelb.de

Bei „Clara“ gibt es noch freie  
Mietflächen. 

Wey.To GmbH
Das Unternehmen Wey.To hat sich mit  
Hauptsitz in Düsseldorf gegründet und berät 
Unternehmen dabei, Fuß im chinesischen  
bzw. deutschen Markt zu fassen. 

Wey.To-Geschäftsführerin lili 
Jia kennt Düsseldorf noch 

gut aus ihrer zeit bei huawei, 
dem großen chinesischen 
Telekommunikationsaus-
rüstungsunternehmen, das 
seine europazentrale im 

linksrheinischen hat. 
Wey.To übernimmt (nicht 

nur) für chinesische und 
deutsche Unternehmen alles, was 

erforderlich ist, um in neue märkte und neue länder 
zu expandieren; angefangen bei der marktanalyse 
über Business-Development bis zur Gründung von 
Tochtergesellschaften inklusive der Rekrutierung von 
Personal. Spezialisiert ist Wey.To dabei auf die mobile-
Branche. Wey.To hat ein neues Büro in der heinrich-
straße 73 mit vier executive consultants. Die Wirt-
schaftsförderung verknüpft das neue Unternehmen mit 
den bestehenden netzwerken. Wey.To ist Partner der 
mobile-kampagne der Wirtschaftsförderung geworden. 

Information: Lili Jia, Lili.jia@weyto.com, www.weyto.com

Honiggelb: F. Heemsoth und T. Eichel.

V. l.: Maria Smolyanskaya, 

Sonja Hebben-Dietz.

Lili Jia.
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Neun Lösungen für  
die Gesundheit
Die finnische Firma 9Solutions hat mit dem  
Büro Am Seestern in Düsseldorf seinen 
Deutschlandsitz eröffnet.  

9Solutions ist hersteller moderner echtzeitlokalisie-
rungssysteme für die Sicherheit im Gesundheitswesen. 
Systeme von 9Solutions unterstützen hochwertige Pfle-
gedienstleistungen. mit informationen in echtzeit wird 
ein neues Sicherheitsniveau für Patientinnen, Patienten 
und Personal realisiert. Der hauptsitz der Firma ist in 
Finnland. Weitere Büros befinden sich in helsinki, 
london und Stockholm. Am Seestern sind drei Be-
schäftigte in den Bereichen Verkauf und technische 
Beratung tätig. Wieso Düsseldorf? „hier sind wir zent-
ral und gut erreichbar, die nähe zu den Beneluxländern 
ist wichtig. Und: Düsseldorf hat die meDicA und die 
RehAcARe, wichtige messen für uns“, erläutert  
niederlassungsleiter hans J. lauterbach. Das Unterneh-
men wird ebenfalls Partner der mobile-kampagne 
der Wirtschaftsförderung. Information: Hans J. Lauterbach,  

Telefon: 0172 4003355, hans.j.lauterbach@9solutions.fi, 

hans.j.lauterbach@9solutions.fi, www.9solutions.com
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Hans J. Lauterbach
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Hans J. Lauterbach.

V. l.: Wilhelmine Martens, Jan Krönke  

und Gaby Jordan.

V. l.: Martin Krassing, Jay Habib, 

Florian Schild, Manuel Schoebe.

ShopCo  – der Online- 
Einkaufsassistent
Online shoppen ist praktisch. Dennoch kostet es Zeit 
und Nerven, sich in jedem einzelnen Shop immer wie-
der zu registrieren. Damit ist jetzt Schluss, denn es 
gibt den Einkaufsservice von ShopCo. 

Das Gründungsteam von 
Shopco hat eine lösung ent-
wickelt, die es jedem online-
shopper ermöglicht, in jedem 
Shop der Welt jedes Produkt 
mit nur einem klick zu kau-
fen. man braucht sich also nie 
wieder irgendwo zu registrie-
ren, Accounts oder Passwör-
ter zu verwalten oder den typi-
schen logout zu durchlaufen. 
Wenn man etwas kaufen 
möchte, egal ob bei oTTo 
oder zAlAnDo oder wo 

auch immer, dann genügt ein 
klick. Das Produkt wird von 
Shopco bestellt, bezahlt und 
nach hause geliefert. Schon 
jetzt funktioniert der Service 
in jedem deutschen online-
shop und mit jedem Produkt, 
in kürze auch vom Smart-
phone. Das 12-köpfige Team 
hat zu Anfang des Jahres ei-
nen siebenstelligen Betrag 
von Banken und Family-offi-
ces eingeworben und interna-
tionale Datenspeicherungs- 
und Bankenlizenzen beantragt. 
nach nunmehr zwei Jahren 
entwicklung und Test geht  
es zur Jahresmitte offiziell an 
den Start. Räume wurden im 
Rheinort 5 mit hilfe der Wirt-
schaftsförderung gefunden. 
Information: martin@shopco.io,  

Telefon: 0170 4973188

Lebensrettende Fahrerassistenzsysteme – 
von Düsseldorf aus nach Europa
Das israelische Unternehmen Mobileye Germany vertreibt seine  
marktführenden Warnsysteme für PKW und LKW weltweit  
von seiner Europazentrale in Düsseldorf aus.  

mobileye ist weltweit führend in der ent-
wicklung von Fahrerassistenzsystemen 
(Advanced Driver Assistance Systems, 
ADAS). 1999 in israel als Start-up ge-
gründet, betreibt das Unternehmen 
heute im hauptsitz in Jerusalem das 
größte entwicklungszentrum für ma-
schinelle Visionssysteme der Welt mit 
über 200 Beschäftigten und wird seit 
August 2014 an der new Yorker Börse 
gehandelt. Seit 2012 ist mobileye mit 
sechs mitarbeitenden in Düsseldorf 
stationiert und hat hier seine europa-
zentrale. Das von mobileye entwickelte 

einzigartige Fahrerassistenzsystem 
verfügt über Funktionen wie die Spur-
haltewarnung, vorausschauende kolli-
sionswarnung einschließlich motorrad-
erkennung, Abstandsüberwachung, 
Fußgänger- und Fahrradfahrerkollisi-
onswarnung sowie Verkehrszeichener-
kennung und Geschwindigkeitsbe-
grenzungsanzeige. Die Technologie 
der kamera mit mono-optik ist revo-
lutionär. Die mobileye-Technologie 
findet sich heute in Fahrzeugen inter-
nationaler hersteller wie Audi, BmW, 
Ford, Gm, honda, hyundai, mitsubi-

shi, PSA Peugeot citroën, Renault, 
Scania, Volvo und Yulon motor ab 
Werk. zurzeit sucht mobileye deutsch-
landweit kooperationspartner für den 
einbau und Vertrieb. 
Information: Gaby Jordan, Mobileye,  

Benzenbergstraße 2, Telefon: 1576054-4,  

gaby.jordan@mobileye.com, 

www.mobileye.com/de-de
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Redknee schafft 2,4 Trillionen 
Abrechnungen im Monat! 
Die Spezialistin für Abrechnungssysteme in der  
Telekommunikation hat ein neues Büro in der  
Münsterstraße eröffnet und wird Partnerin der  
Mobile-Kampagne der Wirtschaftsförderung. 

Die kanadische Firma 
Redknee inc. ist eine der 
größten Anbieterinnen 
weltweit von Softwarelö-
sungen speziell für die 
Abrechnungen großer Te-
lekommunikations- oder 
energieversorgungsunter-
nehmen. Auch in Düssel-
dorf und Umgebung hat 
der deutsche Ableger Red-

knee Germany Gmbh kundinnen und kunden und daher 
auch dort ein Büro. Redknee inc., 1999 gegründet, hat insge-
samt rund 1.500 Beschäftigte in 50 ländern, die wiederum 
200 große Telekommunikationsdienstleistungsunternehmen 
in 90 nationen betreuen. Das bedeutet, dass ein Drittel der Welt-
bevölkerung über die Abrechnungssysteme von Redknee be-
treut wird. Rund 200 Patente garantieren, dass die 2,4 Trillionen 
(!) Abrechnungen pro monat sauber über die Bühne gehen. im 
neuen Domizil in der münsterstraße sind vor allem Vertriebs- 
und Supportmitarbeitende für die kundinnen und kunden der 
Region tätig.
Information: Frank Steyvers, frank.steyvers@redknee.com, 

www.redknee.com

Rautenberg & Company  
bezieht neues Büro 
Bereits im ersten Jahr der Geschäftstätig-
keit ist das Team um Gründungspartner 
Arndt Rautenberg so stark gewachsen, 
dass die alten Flächen zu klein wurden. 

Rautenberg & company 
begleitet Finanzinvesto-
ren in allen Phasen einer 
Transaktion, von der 
Anbahnung eines Deals 
über seine Durchfüh-
rung bis hin zu Wert-
steigerung und exit- 
vorbereitung. zudem 
investiert die eigene  
Beteiligungsgesellschaft 

auf Wunsch auch selbst in Portfoliofirmen der 
klientinnen und klienten. mit diesem Ansatz ist 
es dem jungen Unternehmen gelungen, einige 
aufsehenerregende Transaktionen zu begleiten, 
u. a. die Übernahme der Scout24-Gruppe von 
der Deutschen Telekom durch den US-Finanzin-
vestor hellman & Friedman. zudem berät das 
Team mittelständische Unternehmen bei der 
Vorbereitung und Durchführung eines Unter-
nehmensverkaufs an Private-equity-investoren. 
Information: Arndt Rautenberg, Telefon: 4247146-0,  

info@rautenbergco.com, www.rautenbergco.com

Wie genau funktioniert das? mit hilfe 
von Social-media-inhalten aus insta-
gram oder Twitter. ein Beispiel: im Feb-
ruar 2015 hat minTAno auf der inter-
nationalen Schuhmesse GDS ein Terminal 
aufgestellt. hier konnten die messebesu-
cherinnen und -besucher über das soziale 
netzwerk instagram ihre Fotos live auf 
dem Terminal sichtbar machen und so 
mit anderen Gästen interagieren. Das er-
gebnis: eine enorm gesteigerte interakti-
on bei den Social-media-Aktivitäten des 
Veranstaltenden und natürlich viele 
glückliche Gesichter bei Besucherinnen 
und Besuchern sowie den Auftraggebe-

rinnen und -gebern. insbesondere die Di-
gital natives – salopp übersetzt jene, die 
mit dem Smartphone in der hand auf die 
Welt kamen – sind eine wichtige ziel-
gruppe für minTAno. „Unser ziel ist 
es, klassische kommunikation zwischen 
marke und konsumierenden mit der di-
gitalen Welt in einklang zu bringen“, be-
schreibt Gründer Alexander mihailovski 
das Vorhaben. „Digitale Screens schießen 
wie Pilze aus dem Boden. Die inhalte auf 
den Displays: zumeist statisch und nicht 
auf die Bedürfnisse der jungen zielgruppe 
ausgerichtet. hier haben wir einfach ein 
enormes Potenzial gesehen“, resümiert 

mitgründer marcus hillebrecht den Ur-
sprung der idee. mit ihrem Unternehmen 
haben die Gründer von minTAno noch 
viel vor. neben dem eventmarketing se-
hen sie vor allem im stationären einzel-
handel sowie in der Gastronomie große 
Potenziale.
Information: team@mintano.com, Bankstraße 4, 

Telefon: 0151 14772200, www.mintano.com

Alexander Mihailovski (l.) und Marcus Hille-

brecht hängten ihre Jobs an den Nagel und 

gründeten das Unternehmen MINTANO. 

Martin Timmermann, Marc Waldhof, 

Norbert Niewerth (v. l.).

Die Social-Media-Wand
MINTANO ist seit vergangenem Jahr Teil der Düsseldorfer Start-up-
Landschaft. Das Konzept: eine intelligente Software, die aus jedem 
klassischen Display ein wertvolles Marketinginstrument macht und  
Social Media aus der virtuellen Welt befreit.

Arndt Rautenberg.
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Firmennachrichten
Durch die Zusammenarbeit mit Düsseldorfer Maklerhäusern können wir wieder über einige interessante  
Firmen-News berichten.

 • ab medica Deutsch- 

 land GmbH & Co. KG 
470 m² Büro, 300 m² halle, 
medizinbranche, Umzug von 
der Benediktusstraße 88 
zur Willstätterstraße 13, 
Vermittlung: corealis cRe 
Gmbh

 • auxmoney GmbH 
496 m², Finanzdienstleis-
tung, Flächenerweiterung 
königsallee 60 a–g, Ver-
mittlung: Jll und Savills

 • Bahners & Schmitz  

 GmbH 

345 m2, immobilien, Um-
zug von der luegallee 3 zum 
kaiser-Friedrich-Ring 14, 
Vermittlung: Jll

 • BDKplan Ingenieur- 

 gesellschaft für Haus- 

 technik mbH 
323 m², Architekten/inge-
nieure, Umzug von der 
heinrichstraße 155 zum 
mörsenbroicher Weg 200, 
Vermittlung: AnTeon

 • Brinkmann & Partner 

159 m², Rechtsanwälte/no-
tare, Umzug von der ceci-
lienallee 54 nach Am Wehr-
hahn 100, Vermittlung: 
BnP Re/AnTeon

 • BSI Business Systems 

482 m², Speditionstraße 13, 
Vermittlung: colliers

 • Context WAE GmbH 

375 m², Schulungen, zuzug 
nach Düsseldorf, Werft-
straße 47, Vermittlung: 
corealis cRe Gmbh

 • DBV 

163 m², krankenversiche-
rung, Umzug von der ost-
straße 10 zur kreuzstraße 
20, Vermittlung:  
colliers

 • Digital Media   

 Deutschland GmbH 
319 m², expansion, Umzug 
von der Speditionstraße 21 
zur Georg-Glock-Straße 8, 
Vermittlung: catella

 • EPSN Workforce  

 Germany GmbH 
216 m², Personalvermitt-
lung, neugründung in 
Deutschland, Goethestraße 
75, Vermittlung: catella

 • Erste Abwicklungs- 

 anstalt 

2.464 m², Behörde, Flä-
chenerweiterung elisabeth-
straße 65, Vermittlung: Jll

 •ECOVACS 

266 m², Flächenerweite-
rung holzstraße 2, Ver-
mittlung: colliers

 • fringspartners  

 Rechtsanwälte 
316 m², neugründung in 
Düsseldorf, königsallee 
76–78, Vermittlung: corea-
lis cRe Gmbh

 • G.I.C. Grunsch Immobi- 

 lien Consulting GmbH 
108 m², immobilienbera-
tung, Umzug von der ma-
rienstraße 18 zur kaiser-
straße 48–50, Vermittlung: 
AnTeon

 • Gisstec GmbH 

112 m², Stahl/Vertrieb, 
Umzug von der Ackerstraße 
20 zum konrad-Adenauer-
Platz 10, Vermittlung: corea-
lis cRe Gmbh

 • GroupM 

432 m², expansion, Umzug 
von der Derendorfer Allee 
10 zur Derendorfer Allee 6, 
Vermittlung: colliers/BnP  
Re

 • Hifi & Foto Koch GmbH 

180 m², elektronikbranche, 
Flächenerweiterung liese-
gangstraße 16, Vermitt-
lung: corealis cRe Gmbh

 • HWW  

 Ingenieurgesellschaft 
609 m², Flächenerweite-
rung holzstraße 2, Ver-
mittlung: colliers

 • IKKS 

225 m², mode, zuzug nach 
Düsseldorf, cecilienallee 
57, Vermittlung: colliers

 • Incito GmbH 

125 m², informations- u. 
kommunikationstechno-
logien, Umzug von der  
Bismarckstraße 98 zur 
Rethelstraße 38, Vermitt-
lung: BnP Re

 • Lebara Germany 

700 m², Telekommunikati-
on, Umzug vom zollhof 4 
zur kaistraße 5, Vermitt-
lung: BnP Re

 • Lodde Immobilien 

305 m², Umzug von der 
inselstraße 11 zur zieten-
straße 58–60, Vermittlung: 
catella

 • LowendalMasaï   

 Deutschland GmbH 
620 m², Beratung, Umzug 
von der louise-Dumont-
Straße 5 nach Am Wehrhahn 
50, Vermittlung: AnTeon

 • Milliman GmbH 

540 m², Umzug vom zoll-
hof 4–8 in die Schirmer-
straße 76, Vermittlung:  
colliers

 • Mitsui Chemical  

 Europe GmbH 
1.902 m², Umzug von der 
oststraße 10 zur oststraße 
34, Vermittlung: Jll

 •NATURSTROM AG 

4.300 m², Ökostromanbie-
ter, Umzug mit 120 Be-
schäftigten zur Parseval-
straße 11, Vermittlung: 
Savills

 • Nihon Shokken 

257 m², handelsunterneh-
men, Umzug von der 
Friedrich-ebert-Straße 17 
nach Am Seestern 4, Ver-
mittlung: BnP Re

 • Nowy Styl GmbH 

379 m², handelsunterneh-
men, expansion im haus, 
vorher neumannstraße 
8–10, jetzt neumannstraße 
10, Vermittlung: BnP Re

 • NRW URBAN 
1.089 m², öffentliche hand, 
Umzug von der Schanzen-
straße 131 zur Fritz-Vom-
felde-Straße 6–12, Vermitt-
lung: AnTeon

 • outmaxx media AG 

222 m², medien und Wer-
bung, Umzug von der lin-
demannstraße 13 zur neu-
mannstraße 8–10, 
Vermittlung: BnP Re

 • Phereclus  

 International GmbH 
478 m², industrie/Produk-
tion, erweiterung in der 
heinrichstraße 24, Ver-
mittlung: AnTeon

 • Pillar Trading GmbH 

300 m², Vertrieb von 
kunststoffen, zuzug nach 
Düsseldorf, königsallee 
63–65, Vermittlung: corea-
lis cRe Gmbh

 • Pond Security Service  

 GmbH 

150 m², Dienstleistungen, 
neugründung, harkort-
straße 13–15, Vermittlung: 
BnP Re

 • RS Media Group 

207 m², Grafenberger Allee 
295, Vermittlung: colliers

 • S&N AG 

273 m², informations- u. 
kommunikationstechnolo-
gien, zuzug aus Paderborn, 
neumannstraße 10, Ver-
mittlung: BnP Re

 •SOCCO GROUP GmbH 

110 m², sonstige Dienstleis-
tungen, Umzug von der 
harkortstraße 13–15 zur 
Graf-Adolf-Straße 18, Ver-
mittlung: BnP Re

 • Storck Bicycles GmbH 

356 m², neuer Standort, 
Speditionstraße 1, Vermitt-
lung: colliers

 • Unique  

 Personalservice GmbH 

143 m², Umzug von der 
immermannstraße 59 zur 
Bahnstraße 17, Vermitt-
lung: colliers

 • Wagner Büro- und  

 Personaldienstleis- 

 tungen 
320 m², Personalberater, 
expansion im haus, Franz-
Rennefeld-Weg 5, Vermitt-
lung: BnP Re

 • Wiesmann  

 Personalisten   

 GmbH 
879 m2, Personalberater, 
Umzug von der Berliner 
Allee 22 zur Theo-champi-
on-Straße 1, Vermittlung: 
BnP Re
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Ihr Kontakt zum Schwerpunkt thema

Die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der Wirtschaftsförderung
Amtsleitung

 › Uwe Kerkmann 0211 89-95500

Fachbereich 
Unternehmensservice international

 › Leiterin Annette Klerks
0211 89-95503 

• Schwerpunkt Europa, Türkei

 › Paul Stertz
0211 89-95892

• Schwerpunkt Japan

 › Sabine Heber
0211 89-95870

 › Benjamin Leonhardt
0211 89-92294

• Schwerpunkt USA, Korea

 › Boris Stähly
0211 89-21718

• Schwerpunkt Osteuropa, Russland

 › Lilia Scheliga
0211 89-95506

• Schwerpunkt Indien

 › Bettina Löhr
0211 89-95506

• China-Kompetenzzentrum

 › Elisabeth Inhester
0211 89-95721

 › Simone Menshausen
0211 89-93382

Öffentlichkeitsarbeit und 
Standortmarketing

 › Martin Beckers
0211 89-97680
 

 › Dr. Marion Schwartzkopff
0211 89-95504

Fachbereich Unternehmensservice 
national

 › Leiter Andre Boschem
0211 89-95502

Abteilung Unternehmensservice und 
Immobilienservice

 › Leiter Thomas Zacharias
0211 89-95507

• Firmenbetreuung, Büroflächen 
Stadtmitte, Süd

 › Markus Dörsing
0211 89-93880

• Firmenbetreuung, Büroflächen 
Nord, West, Ost

 › Bernd Weich
0211 89-97682

• Firmenbetreuung, Gewerbeflächen 
Stadtmitte, Nord, West

 › Ursula Stobbe
0211 89-95871

• Firmenbetreuung, Gewerbeflächen 
Süd, Ost

 › Peter Blech
0211 89-97687

• Firmenbetreuung, Großunternehmen

 › Katja Riese
0211 89-97686

 › Bettina Maecker
0211 89-92575

Abteilung Branchenentwicklung, 
Förder- und Gründungsberatung, 
Fachkräfteentwicklung

 › Leiter Ferdinand Nett
0211 89-93843

• Kreativbranchen, Existenzgründung

 › Christiane Knoll
0211 89-93892

• I&K-Branchen, Existenzgründung

 › Jürgen Gerreser
0211 89-95873

• Existenzgründungsberatung, 
Firmenbetreuung

 › Carola Schneider
0211 89-97685

• Life-Sciences/Biotechnologie, 
Akquisition

 › Daniel Adler
0211 89-97688

Abteilung Grundlagen, Wirtschaftsdaten, 
regionale Kooperation

 › Leiter Andreas Eberhöfer
0211 89-95875

• Regionale Kooperation, Wissenschaft

 › Andreas Brauer
0211 89-97689

• Wirtschaftsstatistik, 
Standortinformationen

 › Alexander Löser
0211 89-93842

www.duesseldorf.de/
wirtschaftsfoerderung 
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